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Im vergangenen Jahr beschäftigte uns die Erarbeitung einer neuen Checkliste und die damit 
verbundenen Anpassung der Datenbankstruktur stark. Die Notwendigkeit der Überarbeitung 
der Checkliste ist schon vor längerer Zeit erkannt worden, denn es hat sich in der Moos-
Systematik und -Nomenklatur in den letzten Jahren, vor allem wegen dem Einsatz geneti-
scher Methoden, sehr viel getan, so dass unsere momentan noch gültige Checkliste (in etwa 
der Stand der Roten Liste von 2004) nicht mehr zeitgemäss ist. Auch wenn wir uns im 
Grossen und Ganzen an die anerkannten europäischen Checklisten halten wollen (Hill et al. 
2006, Söderström et al 2002 & 2007), so gibt es doch noch eine ganze Menge neuere Litera-
tur, die berücksichtigt werden sollte. Ausserdem mussten viele Herbarbelege von zweifelhaf-
ten Arten überprüft werden, um feststellen zu können, welche Arten in der Schweiz wirklich 
vorkommen bzw. vorgekommen sind. So konnten wir bereits einige Arten ausschliessen, die 
irrtümlich angegeben waren. Anderseits gibt es aber immer wieder Nachweise neuer Arten 
für die Schweiz, seien dies echte Neufunde oder Aufsplitterungen von früher weiter gefass-
ten Arten in neue Taxa. Eng mit der neuen Checkliste hängt auch die Umstrukturierung der 
Datenbank zusammen. Ein Ziel davon ist, dass in Zukunft unterschiedliche Versionen der 
Checkliste parallel geführt werden können, damit bei Bedarf einfach auf eine ältere Version 
mit älteren Namen zurückgegriffen werden kann. Wegen der vielen neuen und oft noch un-
gewohnten Artnamen soll es nach der Umsetzung auch möglich sein, im Online-Atlas die 
Verbreitungskarten nach Synonymen auszuwählen. Wir hoffen, mit der neu strukturierten 
Datenbank, den stetigen Änderungen in der Systematik gerecht zu werden und die Datenab-
frage zu erleichtern. Die neue Checkliste soll noch in diesem Jahr publiziert werden. 
Ebenfalls hart gearbeitet wurde für die neue Moosflora. Auch hier war die dynamische Dar-
stellung der Information auf der neuen Website eine grosse Herausforderung. Es wurden 
einführende Texte verfasst, erste Artbeschreibungen und erste digitale Schlüssel erstellt. 
Dazu wurde zum Teil umfangreiches Herbarmaterial revidiert. Besonders danken wir Wiebke 
Schröder für die intensive Revision der Belege aus der Gattung Bryum. Die Flora-Website 
wird in diesem Frühling online gehen (s. Hofmann et al. in diesem Heft). 
Das Monitoring-Projekt läuft nun seit drei Jahren und wurde auch 2010 weitergeführt. In die-
sem Jahr haben sich 13 ehrenamtliche Mitarbeitende beteiligt. Es konnten 16 Populationen 
beobachtet werden, wovon 13 wiedergefunden wurden. Wir danken allen Freiwilligen für ihre 
wertvolle Mitarbeit, die dazu beiträgt mehr über die Populationsdynamik und die ökologi-
schen Ansprüche von seltenen Moosarten zu erfahren. 
Wir arbeiteten weiterhin in der Arbeitsgruppe Artenförderung des BAFU mit. Zusammen mit 
den anderen nationalen Datenzentren wurden Grundlagen für den Artenschutz in den Kan-
tonen im Rahmen des neuen Finanzausgleichs erarbeitet. Ausserdem wurden Zielarten für 
die neu geplanten Naturpärke definiert. 
Die kantonalen Naturschutzämter wurden mit aktuellen Daten aus ihrem Gebiet versorgt, 
damit sie diese in ihr lokales GIS einlesen können und sie so für die tägliche Naturschutzar-
beit einfacher zur Verfügung stehen. Auch wurden verschiedene Anfragen von kantonalen 
Ämtern, Ökobüros und Einzelpersonen beantwortet. 
Im Biodiversitätsjahr 2010 fanden an vielen Orten in der Schweiz Tage der Artenvielfalt statt, 
an denen auch verschiedene NISM-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter teilnahmen. Soweit wir 
wissen, war dies in den Kantonen Aargau, Neuenburg, Thurgau, Tessin, Wallis und Zürich 
der Fall. Die Ergebnisse vom Tag der Artenvielfalt am Albulapass 2008 wurden in diesem 
Jahr publiziert (Bergamini et al. 2010). Neben etwas Werbung für die Moose bringt dies auch 
wertvolle Daten für die NISM-Datenbank mit sich.  
Ein wenig Werbung für die Schweizer Moose konnten wir auch im Ausland machen. So ha-
ben wir das NISM einerseits in der Bryological Times vorgestellt (Hofmann & Schnyder 
2010a) und konnten ausserdem einen Artikel über die Vielfalt der Schweizer Moose im Bulle-
tin der Britischen bryologischen Gesellschaft publizieren (Hofmann & Schnyder 2010b). Die-
ser Artikel ist mit vielen farbigen Bildern sehr schön gestaltet und steht auf der Website des 
NISM als pdf-Dokument zur Verfügung (www.nism.uzh.ch -> „Literatur“). 
Unsere traditionellen Anlässe, das Mitarbeitertreffen im Frühling, wo über die laufenden Pro-
jekte informiert wurde, und der Bestimmungskurs im Herbst fanden wie gewohnt statt. Der 
Kurs hatte die Gattung Ditrichum sowie ähnlich aussehende Arten zum Thema. Der Kurslei-
ter Michael Sauer aus Deutschland, hat uns die Sicht auf diese nicht ganz einfache Gattung 
deutlich verbessern können. 
Der Datenbestand in der NISM-Datenbank wuchs inzwischen auf 180'000 Einträge, wobei 
verschiedene Datenmeldungen noch auf das Einlesen warten. Gegenüber dem Vorjahr be-
deutet das eine Zunahme von ca. 11'000 Belegen. 2010 haben gesamthaft 15 Personen und 
verschiedene Projekte dem NISM Daten zur Verfügung gestellt. Besondere Funde wurden in 
der Meylania publiziert (Bergamini et al. 2010, Schnyder 2010). Wir danken allen, die uns 
wiederum Daten geliefert haben, welche uns wertvolle Kenntnisse über die Verbreitung der 
Moose vermitteln. Wir hoffen natürlich, dass wir auch in Zukunft auf eure Mitarbeit zählen 
können. 
 
 
Teilnehmer des NISM-Bestimmungskurs 2010. Ganz rechts Kursleiter Michael Sauer aus Deutschland. 
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